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Halke, Dienstag den 3. September
Hierzu eine Beilage.

1861.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonntag, d. J. September. Der heutige „Mo-

nitenr“ bringt die Ernennung Lavalettes zum Botſchaf
ter in Rom, Mouſtiers in Konſtantinopel und Gram-
monts in Wien.

Aus Turin wird gemeldet, daß Minghetti ſeine De
miſſion gegeben habe und daß die Berufung Roveras als
Kriegsminiſter ſicher ſchien.
a

Deutſchland.
Berlin, d. 1. September. Se. Maj. der König erfreut ſich,

nach den hier eingegangenen Nachrichten, in Oſtende des beſten Wohl
ſeins, und wird, ſo weit bis jetzt beſtimmt, am 8. September abreiſen
und ſich zu der Königin nach Koblenz begeben, welche am 7. von
Baden-Baden daſelbſt eintreffen wird.

Wie die „K. H. 3.“ hört, hat der König die Einladung zu einem
Feſte, welches die preußiſchen Provinzialſtände bei der Krönungsfeier
veranſtalten wollen angenommen.

Die neueſte Nummer des „Juſtizminiſterialblatts“ enthält in
ihrem amtlichen Theile ein Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur
Entſcheidung der Kompetenzkonflikte vom 13. October 1860, wonach,
wenn ein Grundſtück im Wege der Expropriation für eine beſtimmte
Entſchädigungsſumme abgetreten wird und demnächſt Streitigkeiten über

die Abzahlung des Entſchädigungsbetrages entſtehen, dieſelben im
Rechtswege zu entſcheiden ſind.

Jm F. 17 der Anweiſung für das Verfahren bei Ermittelung
des Reinertrags der Liegenſchaften Behufs anderweiter Rege
lung der Grundſteuer vom 21. Mai d. J. iſt in Betreff der den
anzuſtellenden Beamten Commiſſions Mitgliedern und Geometern zu
gewährenden Remunerationen c. der Erlaß einer Allerhöchſten Verord
nung in Ausſicht geſtellt. Dieſe Allerhöchſte Verordnung hat noch nicht
extrahirt werden können, weil die für dieſelbe maßgebenden Verhält
niſſe ſich noch nicht beſtimmt überſehen laſſen. Deshalb iſt durch Ka
binetsordre vom 17. Juni c. der Finanzminiſter ermächtigt worden, in
Betreff der vorbezeichneten Punkte einſtweilen die erforderlichen Feſt
ſetzungen zu treffen. Auf Grund dieſer Allerhöchſten Ermächtigungen
iſt nunmehr mittelſt gemeinſchaftlichen Erlaſſes des Finanzminiſters
und des Miniſters des Jnnern vom 16. Auguſt d. J. einſtweilen
Folgendes angeordnet worden e

„„Die Gemeindevorſtände und Beſttzer ſelbſtſtändiger Gutsbezirke ſind überall da,
wo es den mit der Ausführung des Geſetzes, betreffend die anderweite Regelung der
Grundſteuer vom 21. Mai d. J. beauftragten Commiſſarien, CommiſſionsMitgliedern,
Geometern und den, den letzteren überwieſenen oder von denſelben angenommenen
Hülfsarbeitern nicht gelingt, ſich Behufs Ausführung ihrer Arbeiten im Wege des
Privatabkommens ein Unterkommen zu verſchaffen, verpflichtet, auf Verlangen der
bezeichneten Perſonen dafür zu ſorgen daß denſelben ein geeignetes Unterkommen
nebſt Heizung und Erleuchtung erforderlichenfalls auch Beköſtigung wie ſolche den
Umſtänden nach zu haben iſt, gewährt wird und zwar Alles dieſes gegen Entſchädi
gung, welche die Empfänger zu entrichten haben. Jſt wegen der Entſchädigung eine
rn Vereinbarung nicht herbeizuführen ſo iſt der Betrag der Koſten mit Berück

chtigung der obwaltenden Verhältniſſe und unter Vorbehalt des Rechtsweges durch
den Bezirks Commiſſarius feſtzuſetzen. Wo zu den amtlichen Verrichtungen das Ge
ſchäftslokal der Kommunalbehörde benutzt werden kann, iſt ſolches dazu unentgeltlich
herzugeben.““

Wie auf das Beſtimmteſte verſichert werden kann, entbehrt die
Nachricht hieſtger Blätter, das Geh. Obertribunal habe gegen die Frei
Wſung Patzke's aus der Gefängnißhaft entſchieden, jeder thatſächlichen

egründung. Der genannte Gerichtshof hat während der Zeit, in
welcher von ihm über Patzke befunden ſein ſoll, nicht einmal eine
Sibung gehabt. Desgleichen waren auch frühere Nachrichten betreffs
der abweiſenden Entſcheidung des Kammergerichts in derſelben Angele
genheit, nicht ganz richtig. Das Kammergericht ſah ſich veranlaßt, ſich
für die Fortdauer der Gefängnißhaft Patzke's auszuſprechen weil zu
ſener Zeit die Vorunterſuchung noch nicht geſchloſſen war. (Sp. 3.)

Sicherem Vernehmen nach hat die berzoglich ſachſenaltenburgiſche
Regierung die k. preußiſche Regierung erſucht, eine wiederkehrende Be
tbeiligung ſeines Contingents zu den größeren Uebungen der preußiſchen
Armee zu geſtatten. Selbſtverſtändlich iſt dieſem Erſuchen bereitwilligſt
gewährend entſprochen worden.

Der Berliner Turnrath hat am Siegestage der Schlacht an der
Katzbach, d. 26. Auguſt, folgenden Aufruf erlaſſen

Mächtig ergriffen von dem Hochgefühl des unvergeßlichen Feſtes welches zur
50 jährigen Jubelfeier der Turnerei und an Altmeiſter Jahn's Geburtstag, in den
Tagen des 10., 11. und 12. Auguſt die Turner aller deutſchen Gaue und Stämme
hier in Preußens Hauptſtadt mit dem herrlichen Ausblick auf die Einheit des Vater
landes vereinigte, rufen wir jedwedem treuvaterländiſch geſinnten Jünglinge und
Manne auch den Räthen der Fürſten den Abgeordneten der Volksgemeinden den
Reichen und von des Schickſals Gunſt Hochgeſtellten die ernſte Mahnung die drin
gende Bitte zu: tretet in Deutſchlands Turngemeinden ein gründet fie wo ſie noch
nicht vorhanden fördert ſie, wo der Verhältniſſe Ungunſt ihre Entwicklung hemmt,
und ſeid werkthätig beſtrebt, daß im Lande keine Stadt, kein Flecken, kein Dorf ohne
einen Turnplatz, die Rüſtſtätte für des Volkes Wehr und Freiheit beſteht! Streut
ſo die Gegenwart den Samen für die Zukunft aus ſo wird in abermals 50 Jahren
die hundertfährige Jubelfeier der Turnerei das ganze deutſche Volk vereinigen. Und
des Meiſters hehres Wort, welches er vor fünfzehn Sommern an einem feſtlichen Tage
der Stadt Salzwedel ſprach, erglänzt dem Nachgeſchlecht in goldenen Lettern der Ver
wirklichung Das Turnen, aus kleiner Quelle entſprungen wallt jetzt als freudi
ger Strom durch Deutſchlands Gauen. Es wird künftig ein verbindender See wer
den ein gewaltiges Meer, was ſchirmend die heilige Grenzmark des Vaterlandes
umringt!“

Von der Stadt Görlitzz iſt der Antrag ausgegangen, daß die
norddeutſchen Städte im Anſchluß an den Nationalverein Beiträge zum
Bau einer Fregatte liefern möchten. Wie man erfährt, iſt dieſer An
trag ſeitens unſerer ſtädtiſchen Behörden beifällig aufgenommen wor
den und wird der betreffende Beilrag dem Könige wahrſcheinlich bei
ſeiner Rückkehr von Königsberg zur Verfügung geſtellt werden. Schon
früher war von eigem Magiſtratsmitgliede beantragt worden Sr. Maj.
ein Geſchenk mit einem Kanonenboote zu machen.

Ueber den Schluß des zweiten Juriſtentages in Dresden theilt
man aus Dresden vom 30. Aug. mit: Der Juriſtentag ſprach ſich
in der heutigen Plenarverſammlung für Beſeitigung der Kompetenzge
richtshöfe und für Einführung der Schwurgerichte auch bei politiſchen
und Preßverbrechen (Anträge Waldeck's und Lewald's) aus. Als
Mitglieder der ſtändigen Deputation wurden einſtimmig gewählt Ber
ger, Glaſer und Keller aus Wien Bornemann, Hierſemenzel, Volk
mar, Waldeck und Graf Wartensleben aus Berlin, Kohlſchütter,
Rechtsanwalt Schneider Appellations Präſident, Schwarze, General
Staatsanwalt und Wilke, Geheimer Juſtizrath aus Dresden Hering
aus Gießen, Pfeiffer aus Bremen, Planck aus Göttingen, Stößer aus
Bruchſal und Wachter aus Leipzig.

Breslau, d. 29. Auguſt. Die in Schleſien immer mehr ſich
verbreitenden Sammlungen für die preußiſche Flotte haben meh
rere Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung zu dem Antrage
veranlaßt, Magiſtrat möge einen Mittelpunkt für die in Schleſien
ſtattfindenden Sammlungen zu dem Zwecke ſchaffen damit aus den
ſelben ein Schiff unter dem Namen „Sileſia“ gebaut werden könne,
ferner, daß für das Unternehmen eine Summe aus Kommunalmitteln
bewilligt und eine gemiſchte Commiſſton zur Ausführung der beabſich
tigten Maßregeln eingeſetzt werde. Die geſammelte Summe ſoll nach
der Abſicht der Antragſteller dem Könige bei der bevorſtehenden An
weſenheit der Allerhöchſten Herrſchaften in Breslau als Krönungsge
ſchenk übergeben werden. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem
Prinzip des Antrages einverſtanden und beſchloß, den Antrag der für
die bevorſtehenden Feſtlichkeiten einzuſetzenden Commiſſion zur Erwä
gung und Stellung von Anträgen zu unterbreiten. Dieſe Commiſſion
ſoll aus 12 Mitgliedern, zur Hälfte aus dem Magiſtrats und zur
Hälfte aus dem Stadtverordneten Kollegium, gebildet werden.

Bruchſal, d. 30. Auguſt. Oskar Becker hat gegen das Ver
weiſungsErkenntniß der hieſigen Anklagekammer, wonach er wegen
beendigten Mordverſuchs vor das Schwurgericht verwieſen wurde, das



Rechtsmittel der Beſchwerde eingelegt und ſolches damit zu begründen
verſucht, daß er behauptet, er hätte durchaus wegen hochverrätheriſchen
Angriffs gegen den deutſchen Bund vor das Schwurgericht verwieſen
werden müſſen! Bekanntlich ſteht auf dem letzterwähnten Verbrechen
Todesſtrafe, auf demjenigen Verbrechen aber, welches dem O. Becker
zur Laſt gelegt wird, nur zeitliche Zuchthausſtrafe. Jn Folge dieſer
eigenthümlichen Beſchwerde wurden ſämmtliche Acten an das großherz.
Ober Hofgericht eingeſandt, deſſen Entſcheidung wohl ſchwerlich lange
auf ſich warten laſſen wird, ſo daß alle Ausſicht vorhanden iſt, daß
dieſer Straffall, trotz der vom Angeklagten veranlaßten Zögerung, in
der nächſten September Sitzung dennoch zur Aburtheilung gelangen
wird.

Hannover, d. 30. Auguſt. Die achtzehnte Verſammlung des
Guſtav Adolf Vereins iſt geſtern Abend geſchloſſen. Nach der erſtat
teten Rechnungsablage ſind im abgelaufenen Jahre an 557 Gemeinden
im ganzen 157,628 Thlr. verſandt worden. Die Gemeinde Gruppe
in Weſtpreußen beſchloß man mit einer Liebesgabe von 5000 Thlrn.
zu unterſtützen. Ein Antrag des Hauptvereins zu Leipzig, daß der
Verein in geeigneter Weiſe, vielleicht durch einen Aufruf, die deutſchen
Candidaten der Theologie mehr in den Dienſt der Diaſpora zu ziehen
ſuchen möge, beſonders zur Arbeit unter den Deutſchen in Paris und

Lyon und zurfand keinen Beifall und ward durch Stimmenmehrheit abgelehnt.
Vorläufig zurückgeſtellt wurde ein zweiter Antrag deſſelben Vereins,
„dahin zu wirken daß es in den außer deutſchen Ländern zu einer
ähnlichen Gliederung und lebendigen Betheiligung an der Guſtav Adolf
Stiftung komme, wie wir ſie für Deutſchland haben. Der Haupt
verein zu Stettin hatte beantragt, daß in allen deutſchen Ländern,
wo eine regelmäßige jährliche Kirchenkollekte für die Zwecke der Guſtav
Adolf Siftung noch nicht beſteht, wie in Preußen am Reformations
feſte, um die Bewilligung einer ſolchen in den evangeliſchen Kirchen
die erforderlichen Anträge von Seiten des Eentralvorſtandes oder der
betreffenden Hauptvereine bei den bezüglichen Regierungen geſtellt wer
den. Nach einer kurzen Verhandlung erklärte indeß der Stettiner Ver
ein ſeinen Antrag durch die Diskuſſion ſelbſt für erledigt und zog den
ſelben zurück. Die Neuwahl einiger ſtatutenmäßig ausgeſchiedenen Mit
glieder ergab folgendes Reſultat Kaufmann Lampe in Leipzig erhielt
die ſämmtlichen 79 Stimmen Diakonus Dr. Valentiner daſelbſt 77,
Kaufm. Weikart daſelbſt 74, Superintendent Lechler daſelbſt 53, Prof.
Fricke in Kiel 75, Regierungsrath Grashoff in Köln 43 Stimmen.
Prälat Zimmermann der ſtatutenmäßig nicht ſofort wieder erwählt
werden konnte, wird zum Ehrenmitgliede des Vorſtandes ernannt.
Durch eine ſpäter vollzogene Nachwahl werden außerdem Generalſuper
intendent Heſſenmüller in Braunſchweig und Stadtſchulrath Alberti in
Stettin Mitglieder des Vorſtandes. Als nächſtjähriger Verſammlungs
ort wurde Nürnberg auserſehen.

Kaſſel, d. 30. Aug. Die Heſſiſche Morgenztg.“ bringt in ihrer
heutigen Nummer folgende Dankſagung ihres Redacteurs, des Hrn.
Hr. Fr. Oetker: „Geſtern bin ich „von einem Kreiſe Kaſſeler Frauen
und Jungfrauen“ durch Verehrung eines ſchön gearbeiteten Lehnſeſſels
überraſcht worden. Es hätte mir nicht leicht ein erfreulicheres Zeichen
des Wohlwollens zu Theil werden können. Hochgeehrt und erfreut
darf ſich ja Jeder fühlen, der den Beifall und die Anerkennung edler
Frauen findet. Möge der Sache des weitern wie des engern Vaterlan
des niemals der Einfluß und die lebendige Anregung und Förderung
ächter Weiblichkeit fehlen! Da ich nicht das Glück haben kann, den
einzelnen Geberinnen mündlich zu danken, ſo fühle ich mich zu dieſer
öffentlichen, aber darum nicht minder herzlichen Dankſagung gedrungen.

Kaſſel, den 29. Aug. 1861. Fr. Oetker.“ 8
Wien d. 30. Aug. Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner heu

tigen Sitzung die Generaldebatte über die Adreßfrage zu Ende geführt.
Nachdem noch mehrere Redner, darunter die Abgg. Brauner gegen und
Kuranda für den Ausſchuß Adreßentwurf geſprochen ergriff der Staats
miniſter v. Schmerling das Wort. Derſelbe wies zunächſt die gegen
das Miniſterium erhobenen Beſchuldigungen zurück, daß die Form der
an den Reichsrath gelangten Mittheilung über die Auflöſung des un
gariſchen Landtags inkonſtitutionnell ſei, und das Miniſterium damit
die Erzielung eines Vertrauensvotums bezweckt habe. Der Staatsmi-
niſter ſagte: „Gelingt es uns übrigens ein Vertrauensvotum zu erzie
len, ſo ſind wir ſtolz darauf. Wir werden ſtets Gewicht darauf legen,
daß die Anſichten der Regierung mit jener des Reichsrathes überein
ſtimmen. Höhere Motive lagen der Mittheilung zu Grunde. Dem
Hauſe mußte davon Kunde werden daß die Reichsrathsbeſchickung von
Seite Ungarns abgelehnt ward und daß hauptſächlich die unbedingte
Zurückweiſung der Verfaſſung den Kaiſer zur Auflöſung des Landtags
bewog. Das Miniſterium hat dem ungariſchen Landtage gegenüber
einen doppelten Standpunkt, den des Rechtes und der Staatsklugheit.
Die Regierung ſtand Ungarn gegenüber auf dem Standpunkte des
Rechtes, indem ſie die Anerkennung der Verfaſſung forderte. Die Mi
niſter, welche das Octoberdiplom unterzeichneten waren im Klaren,
daß der Kaiſer bei Erlaſſung des Diploms in der ungariſchen Frage
den Standpunkt der Machtoollkommenheit gegenüber der verwirkten
Verfaſſung einnahm. Es erübrigte blos die Wahl, entweder anzuer
kennen, die alte Verfaſſung beſtehe zu Recht, dann konnte ſie vom
Kaiſer einſeitig nicht geändert werden oder, die Verfaſſung beſtehe
nicht, und man konnte rathen, dieſelbe zu modifiziren, wie es im Di
n geſchah, und wiederherzuſtellen. Ein gewiſſer Grad von Cen
en iſt für alle Staaten. Europas Bedürfniß beſonders für
rhullen pat. das Gleichgewicht zwiſchen Oſten und Weſten zu
Seite ſtehen ſonſt Centralgewalt muß eine Centralverwaltung zur
t tot de Behedeeeeen re ee e e eeeneUnd fur o handlung der wichtigſten Gegenſtände den Abſolutismus

Reiſepredigt in Jtalien als Helfer der Waldenſerprediger

einführen. Die Februarverfaſſung ſchuf eine veränderte Vertretung,
nicht eine veränderte Competenz. für den ungariſchen Landtag ſelbſt
das Zahlenverhältniß blieb gleich. Noch kein Volk hat die Vermehrung
ſeiner Vertreter zurückgewieſen. Schmerling bekämpft die Vorwürfe
gegen die frühere Regierung, welche ungeachtet des Abſolutismus in
Ungarn viel Gutes geſchafft hat.“ Weiter vergleicht der Staats
miniſter ſodann den Zuſtand Ungarns vor dem Jahre 1848 mit dem
jetzigen. Bei der Stimmung des jetzigen ungariſchen Landtags wurde
jede gemeinſame Vertretung zurückgewieſen dieſe Gemeinſamkeit iſt
aber der Cardinalpunkt. So lange wir nicht formulirte Anträge erhal
ten, welche Aenderung eintreten ſoll, werden wir keine Aenderung zu
geben. Die Staatsklugbeit empfiehlt uns, den Standpunkt des Gege
benen feſtzuhalten und ihn nicht freiwillig aufzugeben, um ihn vom
ungariſchen Landtage wieder als Geſchenk zu empfangen. Der Staats
miniſter hofft, das Ausharren werde Ungarns Hang zur Negation be
ſeitigen, wenn es ſich von der Nützlichkeit der Jnſtitution überzeugt.
(Die Rede wurde von häufigem Beifall der Linken, des Centrums
und der Galerieen unterbrochen.)

Jtalien.
Das neueſte Circularſchreiben Ricaſoliſs hat bei der augenblickli

chen Haltung der franzöſiſchen Regierung in der römiſchen Frage eine
ſehr große Bedeutung. Daſſelbe iſt, ſo zu ſagen, ein Appel an die
öffentliche Meinung in Europa und die Aufnahme, welche man ſich
für das wichtige Actenſtück Seitens der europäiſchen und auch Seitens
der franzöſiſchen Preſſe verſpricht, ſoll eine Mahnung für Frankreichs
Kaiſer werden, nicht auf dem betretenen Wege zu verharren. Ricaſoli
ſieht ſich durch die Verhältniſſe, durch die Vorgänge in Neapel ſowohl
als durch die Stimmung welche allenthalben herrſcht, genöthigt, ohne
Aufenthalt und ungeachtet des in Paris erfahrenen Widerſtandes die
Erreichung ſeines Zieles zu erſtreben. Jn Paris iſt man noch nicht
von der Nothwendigkeit, raſch zu handeln überzeugt und ſucht viel
mehr, zu vertagen. Hr. Benedetti, der geſtern Nacht angekommen iſt,
hat in dieſem Sinne zu wirken

Am 31. Aug. Morgens iſt Benebetti zu Turin vom Könige Vic
tor Emanuel feierlich empfangen worden. Minghetti hat in der That
ſeine Entlaſſung nachgeſucht, angeblich weil er ſich mit der Mehrheit
ſeiner Collegen nicht über das Wie und Wann der Aufhebung der
Statthalterei Neapel einigen könne. Der franzöſiſche „Moniteur“
macht heute in ſeinem Bulletin folgende Bemerkung: „Man erinnert
ſich der Schwierigkeiten, welche in der turiner Deputirten Kammer die
vom Miniſter des Jnnern, Herrn Minghetti, vorgelegten Entwürfe
zur Umgeſtaltung der Provinzial Verwaltung gefunden haben. Dieſe
Entwürfe, über welche keine Parlaments Entſcheidung erfolgt iſt, ſind
von dem Miniſter dem Staatsrathe zur Prüfung vorgelegt worden.

Das engliſche Geſchwader in der Bai von Neapel iſt keineswegs
wieder in See gegangen, ſondern lag am 27. Auguſt, als das letzte
marſeiller Poſtboot abging, noch ruhig vor Caſtellamare und vor Nea
pel es waren ſogar noch zwei Schiffe hinzugekommen, und wie brief
lich gemeldet wird, dürfte die Zahl bald auf 17 gebracht ſein.

Das Räuberweſen im Neapolitaniſchen ſoll nach den in Turin
darüber eingelaufenen Meldungen, nachdem die Banden an mehreren
Punkten geſchlagen und zerſtreut worden ſind, merklich abnehmen und
wird, wie man hofft, nächſtens bald ganz gebändigt ſein.

Der Gemeinderath von Neapel hat für das Garibaldi- Feſt am 7.
September 3000 Ducaten ausgeſetzt und den Baumeiſtern Riſpoli
und Catalano die Anordnung übertragen. An die Armen ſoll an
jenem Tage für 7000 Oucaten Brod und Mehl vertheilt werden.
Der Profeſſor Zuppetta iſt nach Caprera gereiſt, um Garibaldi zu
bitten, daß er doch ja nach Neapel kommen möge. Eine Deputa
tion, welcher Cialdini freie Fahrt auf dem Dampyfſſchiffe gewährt hat,
iſt von Neapel nach Caprera abgegangen um Garibaldi zur Wieder
kehr ſeines größten Ehrentages die Glückwünſche des Volkes von Neapel
zu überbringen.

General Goyon hatte bis zum 27. Aug.,
tum gemeldet wird, Rom nicht verlaſſen er wohnte mit dem Mar-
quis de Cadore dem Feſte des heiligen Ludwig bei. Der Papſt hatte,
wie gewöhnlich, der franzöſiſchen Kirche einen Beſuch gemacht und
ſich lange mit den Franzoſen unterhalten. Dem amtlichen Journale
zufolge hätte die Menge dabei gerufen: Viye le Pontife Roi. Ein
piemonteſiſcher Canonicus und ein General Procurator ſind als Wüh-
ler und Feinde der weltlichen Herrſchaft des Papſtes verhaftet wor
den. Die Revue des deur Mondes wurde mit Beſchlag belegt. Daß
Mſgr. Nardi einen officiellen Auftrag erhalten habe, wird in Abrede
eſtellt.m Die Perſeveranza“ läßt ſich aus Mantua die Mittheilung machen

„der Herzog von Modena werde nächſtens ſeine kleine aus 7000 Mann
beſtehende und von Oeſterreich mit Feldgeſchützen ausgeſtattete Armee

in Mantua ſammeln
Frankreich.

Paris, d. 30. Auguſt. Welche Wirkung Ricaſolis Cireular
Depeſche auf die weiteren Entſchließungen der franzöſiſchen Regierung
in der römiſchen Frage haben wird, iſt ſchlechterdings nicht zu berech-
nen. Die Logik hat auf dieſem Boden alle Kraft verloren. Das
„Pays“ ſpendet der Auseinanderſetzung Ricaſoli's hohes Lob, und die
Patrie betheuert, es werde ſich in der Haltung Frankreichs zu Rom
burchaus nichts ändern, ja ſie will ſogar wiſſen Marquis Lavalette
werde nächſtens zum Ambaſſadeur beim heiligen Stuhl ernannt wer
den, wogegen nach anderen Nachrichten aus Rom vom 27. d. der Her
zog v. Grammont dort bis zum 7. Sept. zurückerwartet wird. Dem
„Temps wird aus Rom telegraphirt, Cardinal Antonelli ſei ſcho v
daran Ricaſoli's Depeſche zu beantworten. Benedetti, deſſen Jn

wie unter dieſem Da
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ſtructionen, laut Jndependance“, dem italieniſchen Cabinet nicht ſon
derlich behagen wird morgen vom König Victor Emanuel in erſter
Audienz empfangen werden. Wie man heute vernimmt, hätte Herr
Nigra Herrn Thouvenel die Eröffnung gemacht, daß das Cabinet Ri
caſoli in Maſſe feine Entlaſſung einreichen würde, wenn Frankreich
nicht endlich einen beſtimmten Termin für die Räumung Roms durch
ſeine Truppen anſetze. Wie der Kaiſer den palatiniſchen Berg an
gekauft hat, beabſichtigt er noch weitere, ſehr bedeutende Ankäufe in
der ewigen Stadt zu machen. Ein Adjutant des Generals Beau
regard iſt in Begleitung eines Agenten des Präſidenten Davis Jeffer
ſon hier angekommen, um für Rechnung der Südſtaaten der nordame
rikaniſchen Union bedeutende Ankäufe von Waffen und Munition in
Frankreich und England zu machen.

Paris, d. 31. Aug. Das Rundſchreiben Ricaſoli's nimmt heute
noch alle Aufmerkſamkeit in Anſpruch, und man kann jetzt ſchon ſo
wohl aus der Zuſtimmung der Einen, wie aus der ſchweigenden Ver
legenheit und dem zornigen Aufſchreien der Anderen ermeſſen, von
welcher Bedeutung es im Augenblick und hoffentlich wohl auch für die
Zukunft iſt. Die „Gazette de France“ war das einzige Blatt, welches
dieſes Dokumentes keine Erwähnung gethan der „Ami de la Reli-
gion“ hat ſich dagegen von den klerikalen Organen am heftigſten gegen
das „Faktum“ und die „Jmpoſture“ ausgeſprochen. Die „Union“ hat
für ihre Angriffe noch nicht die nöthige Galle konzentrirt, während der
„Monde“ ſich in wegwerfend verächtlichem Tone gegen das Werk „de
ce Monsienr BRicason ausläßt. Von den nicht klerikalen Blättern
verbleibt die „Patrie“ auch heute in einer beinahe trotzigen Nichtbeach
tung dieſes Ereigniſſes; die übrigen Journale der verſchiedenſten Fär
bung würdigen daſſelbe jedoch einer gebührenden Aufmerkſamkeit und
Anerkennung. Mires hat ein Caſſationsgeſuch gegen das von dem
Appellationshof gegen ihn ausgeſprochene Urtheil eingereicht. Ge
neral Türr ſtellt durch ein an das „Journal des Debats gerichtetes

letzung an Frankreich und Entſchädigung an die bei dieſer Affaire ver
letzten Perſonen. Nach dem Bericht der genfer Regierung liegt die
Schuld auf franzöſiſcher Seite. Soll etwa die Fabel vom Wolf und
Lamm in neuer Auflage erſcheinen

Amerika.
New-York, d. 17. Aug. Präſident Lincoln hat eine Procla

mation erlaſſen, worin er die Einwohner von Georgia Süd-Carolina,
Virginien, Nord-Carolina, Tenneſſee, Alabama, Louiſtana, Texas, Ar
kanſas, Miſſiſſippi und Florida mit Ausnahme der Einwohner jenes
Theiles von Virginien der weſtlich von den Alleghany Bergen liegt
oder anderer Staaten, die gegen die Union und Verfaſſung loyal blei
ben und zur Zeit von der Bundes Armee beſetzt ſind als im Zu
ſtande der Jnſurrection gegen die Vereinigten Staaten befindlich er
klärt, allen Handelsverkehr mit ihnen bis zur Unterdrückung des Auf
ſtandes als geſetzwidrig verbietet und alle Waaren oder fahrende Habe,
wenn dieſelben ohne beſondere Erlaubniß des Präſidenten aus den ge
nannten Staaten in einen anderen Theil der Union kommen, als ver
fallen bezeichnet und zu confisciren beftehlt. Daſſelbe wird natürlich
binnen 15 Tagen vom Erlaß der Proclamation auch allen Schiffen
und Fahrzeugen, die einem Bürger ver aufſtändiſchen Staaten gehören,
angedroht. Die ſüdlichen Kaper ſollen in den ſüdamerikaniſchen und
weſtindiſchen Gewäſſern außerordentlich rührig ſein. Die am 15.
zwiſchen den Banken von New York, Boſton und Philadelphia ge
ſchloſſene Unterhandlung hat das Schatzamt Papier und den fundirten
Stock der Vereinigten Staaten um 1 pCt. hinaufgetrieben.

Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork
vom 22. Auguſt. Das Gerücht, daß die Truppen des Südens über
den Potomac gegangen ſeien, iſt falſch. Sie hatten allerdings Anſtal
ten dazu getroffen und wollten in Maryland einrücken allein der Fluß
war durch ſtarke Regengüſſe ſo angeſchwollen, daß ſie ihr Vorhaben

Schreiben beſtimmt in Abrede, daß er ſich mit der Prinzeſſin Wyſe
Bonaparte vermählen werde.

Schweiz.
Bern, d. 30. Auguſt. Der GrenzKonflikt bei Ville la grand

Heute übergab der Chef
der franzöſiſchen Geſandtſchaft dem Bundes Präſidenten eine Note des
Miniſters Thouvenel, worin dieſer das förmliche Begehren ſtellt, Ge
nugthuung von Seiten der Schweiz für die ſtattgefundene Gebietsver

beginnt eine ernſtere Wendung zu nehmen.

Bekanntmachungen.
Die Lateiniſche Hauptſchule wird Dienstag

den 3. September Nachmittags 3 Uhr ein
Schauturnen im Feldgarten des Waiſenhauſes
veranſtalten, zu deſſen Beſuche ergebenſt ein

ladet Dr. Eckſtein.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Eduard Schroen zu Zeitz iſt
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über ei
nen Akkord Termin auf

den 13. September d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Zeitz, den 15. Auguſt 1861.
Königl. Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Berndt.

Zur Verpachtung der hieſigen Commun-
Brauerei mit dem vorhandenen Jnventarium
auf die Zeit von jetzt bis zum 1. October 1870
iſt ein anderweiter Termin auf

Donnerstag den 5. September er.
Nachmittags 5 Uhr

im „Preußiſchen Hof“ angeſetzt.
laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Pacht-
bedingungen bei unterzeichnetem Brauvorſteher
vorher eingeſehen werden können.

Zeitz, den 30. Auguſt 1861.
J. Singewald.

Ein Kapital von 800 wird gegen ſichere
ländliche Hypothek zu leihen geſucht. Offerten
werden unter Ziffer A. A. poste restante Cön-
ReLn erbeten.

Stellung bekleidete,

Pachtluſtige

aufgaben. Die Unions- Regierung hat eine Proklamation erlaſſen, wel
ſche allen Freiwilligen und ſelbſt einem Theile der noch nicht completen

von der Regierung angenommenen Regimenter befiehlt, ſich mit oder
ohne Waffen und Uniform nach Waſhington zu begeben. Die Frei
willigen eilen raſch nach Waſhington. Es ſind dort neue Jnſubordi-
nations Fälle vorgekommen.
die Truppen des Südens dort vorrücken.
Städte im Südweſten des Staates inne.

In Miſſouri herrſcht Aufregung, weil
Sie haben bereits viele

Schmiede Verkauf. Querfurt, den 1. September 1861.
Veränderungshalber ſteht in einem großen, P. P.

bei Torgau gelegenen, frequenten Dorfe eine Hiermit zeigen Unterzeichnete ergebenſt an,
mit guter Kundſchaft verſehene Schmiede mit daß wir das unter der Firma W. Friedrich
cirea 12 Morgen Feld und Wieſe ſofort zu ver hier beſtehende V'uch- und Modewaa-
kaufen. Anzahlung 800 ren Geschäft käuflich übernommen ha

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An ben und daſſelbe gemeinſchaftlich unter der Firma

fragen Herr Franz Koethe zu Torgau. Friedrich Tod
Hausverkauf. fortführen werden.

Ein vor etlichen Jahren neuerbautes herr Jndem wir für das unſerm Vorgänger be
ſchaftliches Wohnhaus mit 8 Stuben, 10 Kam wieſene Vertrauen beſtens danken, bitten wir
mern, 2 Küchen, trocknen Kellern, Hofraum, ergebenſt, auch uns mit demſelben geneigteſt be
Stallung, Einfahrt und Garten, vor dem Thore ehren zu wollen und verſichert zu ſein, daß wir
belegen iſt zu verkaufen. Das Nähere Bar ſtets bemüht ſein werden demſelben möglichſt
füßerſtraße Nr. 4, 1 Treppe. zu entſprechen
In einem Fabrikgeſchäft wird ein tüchtiger, Hochachtungsvoll

mit guten Zeugniſſen verſehener Schmied der Bertha Friedrich geb. Wod.
als Meiſter fungiren und zum 1. Octbr. c. dieſe Bernhard Tod.

kunft hierüber ertheilen Herr G. Foeſe in Einen Lehrling ſuchen wir zum ſofortigen

Ein unverheiratheter Landwirth, hoher 20r, Querfurt den I. September 1861.

Landwirthſchaft, mit der Buchführung und dem

Empfehlungen und Zeugniſſe Demjenigen, welcher einem praktiſch und theo

Adreſſe R. Z. Wurzen gef. zu verwenden. de Stellung auf einem Büreau, Eiſenbahn oder

Gefällige Adreſſen unter G. poste restante
Lohne und ausdauernder Arbeit

Die Reiſe Koſten werden entſchädigt.ſadig Guando pr. 2 in größern Quan-

Stellung einnehmen kann unter ſoliden Be
dingungen zu engagiren geſucht. Nähere Aus Lehrlingsgeſuch.

Halle und Herr Schmiedemeiſter Stein in oder auch ſpätern Antritt für unſer Tuch
Hettſtädt. und Modewaaren-Geſchäft.
welcher in renommirten ſächſiſchen Wirthſchaften Friedrich S Tod.

mit allen Branchen der
Depraktiſchen Brennereibetriebe vertraut, ſucht paſ e 25 Thlr. W

ſende Stellung.
ſtehen zur Seite und bittet man ſich unter retiſch erfahrenen jungen Kaufmanne eine dauern

als Caſſtrer verſchafft. 100 200 Caution
Zur Beachtung. können geſtellt werden.

Einen Glaſergeſellen ſucht ſofort bei gutem
Goelleda-

r rer A. Mattheſius Fin Stadt T ei Wei s 3adt Teuchern bei Weißenfels Guano- Fabrik Zu Halle.

Ein Transport titäten billiger. 209/0 ſauren phosphorſ. Kalte ſchönſten e Stickſtoff c. vhosph
oldenburger Kühe und Fer Levegux'ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 35

Die vom Mondſchein
Schloſſermſtr., Spiegelgaſſe Nr. 11.

bei Friedrich in Braſchwitz. hin
Zwei ſtarke gute Arbeitspferde,

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen ſchiedene Ackergeräthſchaften ſtehen zu verkaufen gebenden den wohlgemeinten Rath
in Halle, Leipzigerſtraße 53.

geben denen vom Pfeffermünzklub oder den ſich
ſowie ver in der Beilage zu Nr. 202 d. Ztg. dafür Aus

lieber die
Miſtgabel als die Feder zur Hand zu nehmen.



Parquett-aseböckgenin Zwanzig verſchiedenen Muſtern halte ich ſtets zwiſchen gehn bis Funf-
zehn Tauſend Qugdratfuß vorräthig auf Lager, und liefere dieſelben unter Ga
rantie ſolider Arbeit zu billigen Preiſen.

Muſterkarte mit Preisangabe überſende ich ſtets gratfs.

Halle, im September 1861. Ort iſhlermeiſter,
Königlicher Hoflieferant.

F.
engliſch., franzöſiſch. u. deutſcher

Parfümerien,
Kämme, Bürſten, Schwämme e.

Scatones
zum Haarſchneiden u. Friſiren.

Magazin
natürlichſter Hagararbeiten.

W

Gustav Metzner, Coiffenr,
ße Ulrichsſtr. Nr. 3, Sehöttler'ſches Local
im Hauſe des Kaufmann Herrn Zeiz und

früher am Kronprinz.

Prachtvoll ſchöne, große und ſehr fette Holl. Bückling
traf die erſte Sendung ein. RR0ltze.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem
Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt Phyſikus in Herlin,

Drei s; approbirte Flaſche 2 Thlr.,Flaſche 2 Thlr., BRIBIDS T VIRDEP, R Flache 1Thtr
Flaſche 1 Thlr.

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße
Nr. 36,
J und 15 zu haben.

v gro
e S

7

S ret s:

G. A. W. May er in Breslau
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. MHayer G Co.

Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Donnerstag d. 5. d. M. trifft ein
Transport vorzüglich guter I u.
2 jähriger Fohlen, zugleich ein

Transport däniſcher Spannpferde in Delitzſch
zum Verkauf ein. F. Brade,

Pferdehändler.

Kirch-Etlau.
Sonntag den 8. Septbr. Nachmitt. 2 Uhr

Gänſe- und Entenausſchießen, Abends

Franz Zickert.
Ein kleiner brauner Wachtelhund iſt entlau

fen. Der jetzige Jnhaber wird gebeten, ſich in
der Poſtreſtauration zu Langenbogen zu
melden. Er erhält gegen Herausgabe des Hun
des eine angemeſſene Belohnung.

Die vom 20. Auguſt bis 2. September bei
Herrn Friedrich Hahn zu Salzmünde
einquartirten Mannſchaften ſagen nochmals für
die freundliche Aufnahme und gute Bewirthung
ihren beſten Dank.

Geaichte Deeimalwaagen verſchiede
ner Größe empfiehlt billigſt
die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik
Wranz Meye Schmeerſtraße Nr. 21.

Eine neumilchende Zugkuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Ein und zweipferdige Dreſchmaſchinen mit

Dönitz in Brachwitz.

Göpel, Häckſelſchneidemaſchinen, Kornreini n
gungsmaſchinen, rer e ſtets bei s
uns auf Lager auch werden dieſelben verhält- zemnißmäßig billig miethweiſe abgegeben. Familien gehrichten.

Maschinenfabrik u, Eissengiesserei 8 ge.Die Verlobung unserer jüngsten Tochter
Melanie mit dem Gutsbesitzer Herrn Ba-
ron von BilIa zeigen Freunden und Be-
kannten hiermit ergebenst an

Giebichenstein, den 1. September 1861.
Dr. Robert und Frau geb. Günther

TodesAnzeige.
Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft und Gott

ergeben am Nervenfieber unſer theurer Gatte,
Vater und Schwiegervater, der Seilermeiſter
Eph. Dönitz im 5Söſten Lebensjahre. Wer
den Dahingeſchiedenen gekannt, wird unſern
ſchweren Verluſt zu würdigen wiſſen. Dieſe
traurige Nachricht zeigen Verwandten und Be

kannten, um ſtilles Beileid bittend, hiermit an
die traurenden Hinterbliebenen.

Halle, den 2. September 1861.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jung Must.
Pianoforte, engl. u. deutſcher Conſtruk

tion, ſowie Fabrikate von A. Bretſchnei-
Der in Leipzig empfiehlt bei 3 jähriger Ga-
rantie Fr. Reißmann.

Gebrauchte Pianoforte à 28, 38, 65,
70 u. 100 verkauft
Fr. Reißmann, Dachritzgaſſe Nr. 14.

Alte und neue Leiterwagen jeder Größe und
für jeden Bedarf hat ſtets vorräthig zum Ver
kauf der Schmiedemſtr. Heidrich Bern r ſtr. Heidrich, gr. Ber
m 8. Septemder Riemberger Bienen-
verein zu Schwerz. Einwinterung.

Der Vorſtand.

in Zörbig bei Herrn W. W. BReinboth zu den Fabrikpreiſen von 2 angedeutet), bezüglich des Oeke
ner,

Geſellſchafts Ball, wozu ergebenſt einladet

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung

zeigen wir mit betrübten Herzen allen theilneh
menden Verwandten und Bekannten ergebenſt
an, daß am 31. Auguſt e. unſere kleine liebe
Anna in einem Alter von 2 Jahren am Stick

flußz verſtorben iſt.
Halle, den 1. September 1861.

Die betrübten Eltern
E. Bieler nebſt Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach

langem Leiden im 71. Lebensjahre der König-
liche Rechnungsrath a. D. Wilhelm Hoppe,
was wir Freunden und Bekannten hiermit er
gebenſt anzeigen.

Halle a/S., den 2. September 1861.
Die Hinterbliebenen.

Berliner Börſe vom 31. Auguſt. Die Vörſe war
heute feſter geſtimmt und Disconto Commanditantheile,
Rheiniſche und Bergiſch Märkiſche Bahnen wurden viel
fach gehandelt; im Uebrigen blieb das Geſchäft nur auf
die Regulirung bezogen. Fonds waren ſchwach behauptet,
Oeſterreichiſche Sachen waren feſt Wechſel blieben ſtill.

Marktberichte.
Magdeburg den 31. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 73 76 Serſte 38 46
Roggen 51 54 4 Hafer 24 25Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

21 nominell.
Nordhauſen, den 31. Auguſt.

Weizen 2 25 9 bis 3 7 S.Roggen I 27 2 71Gerſte e 15 I e 22 tHafer 28 L IRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 30. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Gerſte 38 39Roggen 48 50 Hafer 25 28Mohnöl, der Centner 17—20
Raff. Rüböl der Centner 14 14
Rüböl, der Centner 13 15
Leinöl, der Centner 12—15

Leipzig, den 31. Auguſt. ProductenBörſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung

s für 1 Zoll-Centb) des Getreides und der Oelſ aaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spirttus für 222), Dresdner
Kannen oder I Eimer 2 Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. „„Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 525
67 Bf. 5 6 bz. (nach Qual. 68

75 Bf., 68 75 bz.). Roggen 158 Pfd., lo
co: alter, nach Qual. Zu Bf. u. bz. neuer,
nach Qual. 4 f. bz., AhGd. (alter, nach Qual. 47 50 Bf. u. bz neuernach Qualität 512-52 Sf., 50 52 bz. v
Gd. pr. September, October 49 Bf. z pr. October,
November 50 Bf. pr. November December 50
Gd. Gerſte, 138 Pfd. loco: nach Qualität 3
3 bz., gute Waare 3 Gd. (nach Qual. 35 38

bz. gute Waare 36 Gd.). Hafer, 98 Pfd., loco
nach Qual. II bz. Gd. (nach Qual.20 22 4 bz., 201 Gd. Rapps, 148. Pfo., lo-
co: 7 Gd. (84 Gd. Winterrübſen, 148 Pfd.
loco: 6, Gd. (75 Gd. Rüböl loco 12

Bf. 125 bz. pr. September October ebenfalls
12 Bf. 125/, bz. pr. October, November 122

Bf.; pr. November, December 127, Bf. Leinöl
loco 13 Bf. Mohnsl loco I8 S. Spiritus,
loco 214 bz. u. Gd. pr. September 21 Gd.
pr. September u. October, in gleichen Raten, 20
Gd. z pr. October bis Mai, ebenſo T9 Gd.

Daſſerſtaun Der Saale bei Halle
am 1. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zollam 2. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 3 1 e

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 31. Auguſt Abends Fuß 5 Zoll,
am 1. Septbr. Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 38 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 31. Auguſt Mittags: 1 Elle 18 Zoll unter 0.

Scchifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 31. Auguſt. Fr. Ruthe, Schwefel,
v. Magdeburg n. Außig. G. Kreuter, desgl. A.
Bernau, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Chr. Schöne
desgl. A. Jäckel, Güter, v. Magdeburg n. Halle.
C. Kretſchmar, Glauberſalz, v. Berlin n. Schönebeck.

Niederwärts: Am 31. Auguſt.
ſchifff.Geſ., 2 Kähne, Güter,

Magdeburg,

Nordd. Dampf-
v. Dresden n. Hamburg.

den 31. Auguſt 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Beilage zu 205 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 3. September 1861.

Die Wolle.
Von Dr. Julius Schadeberg.

I

Die beiden Mansfelder landwirthſchaftlichen Vereine hatten für ihre
im Mai gehaltene gemeinſchaftliche Verſammlung die Frage in ihr Pro
gramm aufgenommen

ob der im deutſchen Zollverein beliebte Ausgangszoll auf den Centner
Wolle früher von 2 Thlr., ſeit 1854 von Thlr. von Einfluß
auf die Produktion die Preiſe der Wolle und auf den Wollhandel
geweſen ſei

Jch will nicht verſchweigen daß ich Gründe hatte, die mich beſtimmten,
der Beſprechung wenigſtens das Material, das mir zur Beantwortung der
aufgeſtellten Frage nöthig ſchien zur Verfügung zu ſtellen und dadurch
vielleicht etwas zur Gewinnung eines feſtern Bodens für die Verhandlung
beizutragen. Häusliche Widerwärtigkeiten machten mir indeſſen die Aus
führung meiner Wünſche unmöglich, und ſo unlieb mir dies war, ſo hat
die Störung doch den Vortheil, daß Manches ſich beſſer ſchriftlich dar
ſtellen läßt, als es in einem kurzen mündlichen Vortrage geſchehen kann.

Jch bin nämlich der Anſicht, daß es nicht gut iſt, wenn man ohne
die ſichere Grundlage, welche in den geſchichtlichen, ſtatiſtiſchen und wirth
ſchaftlichen Thatſachen gegeben iſt oder aufgeſucht werden ſollte, eine Frage
wie die vorliegende von ſo weiten Dimenſionen blos mit einigen vielleicht
geiſtreichen Apergus abthun zu können glauben wollte, vielmehr meine ich,
daß die Wolle ein unbeſchreiblich wichtiger Stapelartikel des Welt
handels iſt, bei deſſen Betrachtung wir dem Gange und den Geſetzen
des Weltverkehrs zu folgen haben, ohne dabei die Lokalbedürfniſſe und die
Lokalerfahrungen zu vernachläſſigen. Ich meine ferner, daß auch bei der
Wolle als einem mächtigen Gliede in dem Organismus der wirthſchaftli
chen Arbeit der Völker, die reale Wirklichkeit mit ihren oftmals ſeltſam
und für den gewöhnlichen Blick kaum erkennbar verketteten, den geſamm
ten volks wirthſchaftlichen Complex von Produktion, Fabrikation und Han
del umfaſſenden Elementen das allein verläßliche Fundament bildet, von
welchem aus die Leiter der Staatsfinanzen, der Handels Gewerbs und
Wirthſchaftspolitik ihre Schlüſſe und ihre Maßregeln für Gegenwart und
Zukunft abzuleiten haben. Denn ſollen und dies kann nicht oft genug
mit aller Entſchiedenheit gegen das chevalereske Verfahren der Verwal
tungsroutine und gegen handelspolitiſche Syſteme, die von den gegebenen
Verhältniſſen abſehen und die Welt nach ihren Gedanken einrichten wol
Jlen, geſagt worden die Anordnungen und Einrichtungen der Regierun
gen die Beſtimmung haben, die vaterländiſche Landwirthſchaft und die va
terländiſche Jnduſtrie, d. h. Produktion und Fabrikation heranzubilden
und ſo zu ſtärken, daß ſie beide in Verbindung mit dem Handel im Stande
ſind, neue und vermehrte Werthe zu ſchaffen und dadurch den Wohlſtand,
die Kapitalkraft und die Leiſtungsfähigkeit in jeder Richtung zu ſteigern,
ſo ſetzt dies unbeſtreitbar die genaue Durchforſchung und Vergleichung der
gegebenen Volks und Völkerzuſtände und die danach zu treffende Wahl von
Maßregeln voraus. Kann ſich doch heut zu Tage kein Volk und kein Staat
europäiſcher Kultur dies und jenſeits des atlantiſchen Oceans als etwas
für ſich Abgeſchloſſenes, als eine für ſich unabhängige iſolirte Einheit be
trachten, vielmehr ſtehen Dank den mächtigen Fortſchritten aller oder faſt
aller wirthſchaftlichen Volkskulturmittel, alle Staaten und Völker in ſo
inniger Wechſelbeziehung und zwar von ſolcher durch alle Klaſſen und
Glieder der Bevölkerung gehenden Empfindlichkeit, daß der Norden des
europäiſchen Kontinents fühlt, was der Süden thut oder was jenſeits des
ſtillen oder atlantiſchen Oceans geſchieht. Oder haben wir es nicht erlebt,
daß die Vollendung einer in dem Weltverkehr verſchwindend kleinen Zwi
ſchenbahn/ z. B. die Werrabahn, mit gleicher Stärke an der deutſchen
Nordſee, wie im entgegengeſetzten Sinne in Amſterdam Rotterdam Ant
werpen, Dünkirchen, Dieppe und Havre empfunden wird? Wäre es un
bekannt geblieben daß die Aufhebung einer kaum nennenswerthen zollver
einsländiſchen Tranſitabgabe von 3 bis 5 Sgr. p. Etr. das Weſer und
Elbgebiet befähigt, den holländiſchen belgiſchen und franzöſiſchen Einfluß
aus dem Gebiete des Oberrheins, aus der Schweiz, ſogar theilweiſe aus dem
öſterreichiſchen Vorarlberg und aus dem Elſaß zu verdrängen und bis in
die Länder der Donau nach Wien und Ungarn vorzüdringen Jn der
Maſſenhaftigkeit, mit der heute die Fabrikation und der Handel aufzutre
ten gezwungen ſind, handelt es ſich oftmals nur um den winzigen Betrag
eines kupfernen Pfennigs, um über das Wohl und Wehe eines ganzen
volkreichen Reviers zu entſcheiden. Entſchlöſſen ſich z. B. die zwiſchen
Weſtphalen und Berlin in Betrieb ſtehenden Eiſenbahnen, die weſtphäli
ſche Kohle p. Centner und Meile für 1 Pfennig nach Berlin zu trans
Portiren, ſo würden die Eiſenbahnen für ein Anlagekapital von 180,000
Thlr. einen Jahresgewinn von 60,000 Thlr. machen und Weſtphalen
1 Mill. Ctr. Kohlen mehr abſetzen. Aber die kaum beachtenswerthe Er
mäßigung des Kohlentarifs würde in den engliſchen und ſchottiſchen Koh
lenfeldern ſchwer empfunden werden.

Auch die Wolle als Gegenſtand des internationalen und, wir können
mit vollem Recht ſagen, des interkontinentalen und interoceaniſchen Ver
kehrs empfindet die Zollauflagen, und ſie empfindet ſie um ſo eindringli
cher, je maſſenhafter ſie zu Fabrikaten verwendet wird, die ihrer Wohl
feilheit und ihrer Verbrauchsbeſtimmung wegen keine hohen Finanz und
Douanenauflagen tragen können. Jndem wir dies ausſprechen erklären
wir zugleich, daß wir jene Behauptung die Zölle vertheuerten den Kon
ſumenten den Gebrauch der Produkte und Fabrikate in der Allgemeinheit
wie man dem Volke einredet, für eine unrichtige und ſogar gefährliche
halten und daß dieſe Unrichtigkeit im Verlaufe dieſer Bemerkungen ſpäter
nachgewieſen werden ſoll.

Ein Blick auf die Produktion Fabrikation und den maſſenhaften
Verbrauch der Wolle unter allen Himmelsſtrichen und bei allen Völkern

der Erde überzeugt uns daß die Wolle zu den großen Verkehrsgegenſtän
den gehört und daß folglich alle Erſcheinungen, die in dieſem Produktions
Fabrikations und Handelszweige auftreten auch nach den Bewegungen
des internationalen Verkehrs beurtheilt werden müſſen. Aus dieſem
Grunde iſt es angemeſſen, daß wir uns zunächſt einen Ueberblick über die
Wollproduktion nicht etwa irgend eines einzelnen Reviers oder Volkes,
ſondern vorzugsweiſe Geſammteuropas zu verſchaffen ſuchen. Wir ſtellen
Europa voran, weil dieſes, wie in der geſammten materiellen und geiſtigen
Kultur, ſo auch in der Wollfabrikation und im Wollhandel der Brenn
punkt iſt, in welchem alle großen Strahlen der Geiſtes und Güterbewe
gung zuſammenlaufen. Von Europa aus wird die übrige Welt mit Woll
ſtoffen verſorgt, gleichviel aus welchen Quellen es den Rohſtoff herholt.

Der folgenden ſtatiſtiſchen Ueberſicht liegen die bewährteſten Quellen,
ſo weit ſie zugänglich waren zum Grunde. Danach iſt die deutſche
Schafzucht:

Preußen (1855) Schafſtand t 15,071,425 Stck.
Hannover 4 8 1,982,576Baiern 1,889,888Mecklenburg 1,694,000Königr. Sachſen 623 864Württemberg 576,284Kurf. Heſſen 561,100Braunſchweig 420,000Oldenburg 230,555Großh. Heſſen 208,354Baden 188,706Naſſau 150,732Weimar 120,000Uebr. deut. Staaten 900,000Deutſchland auf 9595 Meilen 24,617,484 Stck.

Oeſterreichs deutſche Bundesländer 3580 [M. 3,872,539
Deutſcher Bund mit den Provinzen Preußen und

Poſen zuſammen 13,175 Meilen 28,490,023 Scck.
Oeſterreich, nicht zum Bunde gehörig, 8150 [M. 12,053 920
Oeſterreich, Preußen und Deutſchland 21,325 [DM. 40,543,945 Stck.

Vergleichen wir das vorſtehende Ergebniß mit den amtlichen Ermitte
lungen aus früheren Perioden, ſo finden wir daß die Schafzucht quanti
tativ in den mitteleuropäiſchen Revieren zurückgegangen iſt.

Hier nur einige Nachweiſe. Jn der preußiſchen Monarchie war der
Beſtand der Schafzucht:

Darunter
Merino. Halbveredelteg

1816 8,260,396 Stck. auf der DM. 1627 719300 2,367,010
1825 11,606,429 22289 1,734,105 4,556,7771834 12,647,910 2498 2,831 553 5,839,373
1843 16,235,880 3194 4202 024 7,794,421
1849 16,296,928 e 3206 14452 913 7,942,718
1855 15,071,425 2951 4,800,392 6,977,466

Hier haben wir in 6 Jahren einen Rückſchlag von mehr als 1
Mill. Schafen oder 75, Prozent.

Oeſterreich hatte 1840 nach den amtlichen Zählungen
in den Ländern des deutſchen Bundes 4,660,153 Stück,
in den übrigen Kronländern 22,625,651

zuſammen 27,285,804 Stück
16,048,926

Ausfall 11,236,878 Stück
oder 41,3 Prozent in dem Zeitraume von 10 Jahren. Man hat das
Ueberraſchende des Ausfalles auf Rechnung der ſchlechten Zählung ſchreiben
wollen aber es iſt doch wohl weit natürlicher, wenn wir die Urſachen in
den politiſchen und finanziellen Zuſtänden des Staats ſelbſt ſuchen. Es
kann uns eine Vorſtellung von den Verwüſtungen geben von welchen
Ungarn 1849 und 1850 betroffen worden iſt, wenn wir erfahren, daß die
Schäfereibeſtände deſſelben 1840 17 Mill. im Jahr 1850 dagegen nut
6,029,876 Köpfe betrug und daß ebenſo der Rindviehbeſtand von 4 Mill.
auf 2 Mill. herabgeſunken war. Nach der amtlichen Statiſtik des
Profeſſor Schnabel war im Jahr 1837 der Schafſtand des Königreichs
Böhmen

1,156,049 obrigkeitliche Schaf Köpfe,
1,072,538 unterthänige
2,228,587 Schaf Köpfe,

„darunter alte Schafe 1,674,250 Stück
Lämmer 554,337Jm Jahre 1850 zählte dagegen dieſelbe amtliche Statiſtik 1,058,315

Stck. Hier haben wir einen Ausfall von beinahe 54 Proz. in 18 Jahren.
Nach Abzug der lombardiſchen Schäfereien hatten Oeſterreich Preu

ßen und die deutſchen Bundesſtaaten
im Jahre 1844 einen Schafſtand von ca. 53 Mill. Köpfen
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dagegen im Jahre 1850

ſo daß die Verminderung etwa 11 Mill. Köpfe beträgt.

Selbſt dann noch, wenn die Abnahme nicht ſo bedeutend wäre, wie
ſte im Vorſtehenden angegeben iſt, wenn ſie z. B. nur 5 bis 5 Mill.
Köpfe betrüge, ſo würde der Rückgang im Vergleich zu der Zunahme der
Bevölkerungsmaſſe und zu dem dadurch herbeigeführten größern Wollbe
darf, zur Vermehrung und Erweiterung der Wollwaaren Fabrikation und
des auswärtigen Wollwaarenhandels doch von dem merkbarſten Einfluſſe
auf die Wollpreiſe und den Wollwaarenverkehr im Auslande ſein. Jn
deſſen wird es angemeſſen ſein, auch die andern Stagten Europa's nicht
zu überſehen.



Deutſchland.
Berlin, d. 1. Septbr. Seit einiger Zeit ſpricht man vielfach

von einer Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich mit dem König
Wilhelm; gut unterrichtete Perſonen verſichern, daß von einem ſolchen
Rendezvous nicht die Rede war. Dagegen hört man in den zuſtehen
den Kreiſen, daß die Beziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin und
Wien einigermaßen kühler geworden ſeien, ſeitdem von der Reiſe des
Königs nach Chalons die Rede iſt. Wie weit das gegründet iſt, muß
dahin geſtellt bleiben. Wie verlautet ſoll der König von Baiern
unſern König bei ſeinem jüngſten Beſuch in Oſtende zu bewegen ge
ſucht haben mit dem Kaiſer Napoleon jetzt nicht auf franzöſiſchem
Boden zuſammen zu kommen. Man zweifelt, daß der König von
Baiern damit reüſſirt hat. Alle Nachrichten, welche über den Für
ſten von Hohenzollern verbreitet worden ſind, enthalten falſche
Angaben. Seitdem der Fürſt an der Spitze des Miniſteriums ſteht,
gefällt man ſich darin von ſeinem bevorſtehenden Rücktritt zu ſprechen.
In Wahrheit beſitzt der Fürſt das volle Vertrauen des Königs und
derbleibt auf des Monarchen beſonderen Wunſch auch auf ſeinem jetzi
gen Poſten ſein Aufenthalt in einem ſüdlichen Klima wird ſich nicht
länger als bis zum Anfang des October ausdehnen, da der Fürſt bei
der Krönung in Königsberg nicht fehlen will. Es iſt jetzt ent
ſchieden, daß der Geb. Raih v. Winter in ſeiner neuen Stellung
verbleibt ſeine förmliche Ernennung zum Polizei Präſidenten dürfte
noch vor den Krönungsfeierlichkeiten erfolgen. Die Reiſen, welche
der Fürſt Wilhelm v. Radziwill in den letzten Monaten nach den
verſchiedenen Feſtungen unternommen hat, hängen mit dem ausgedehn
ten Erweiterungsplan der Befeſtigungen zuſammen, welchen die Re
gierung ſchon vor längerer Zeit entworfen hat. Man verfährt bei der
Ausführung des Planes nach den neueſten Syſtemen und unter An
wendung aller Verbeſſerungen, welche ſich in den Kriegen der letzten
Jahre bewährt haben. Der Neubau im Palais des Königs wird
jetzt mit einer vergrößerten Zahl von Arbeitskräften betrieben, trotzdem
hält es ſchwer, die Räume bis zu ihrer Wiederbenutzung in der zwei
ten Hälfte des Octobers herzuſtellen. Die bisherige verhältnißmäßig
einfache Einrichtung weicht einer wahrhaft königlichen Pracht, ganz be
ſonders werden die Gewächshäuſer Einrichtung dazu beitragen, den
Eindruck der Empfangsſäle zu erhöhen. Auch im k. Schloſſe wer
den die Baulichkeiten, welche urſprünglich ſchon im Juni d. J. vollen
det ſein mußten und daher in großer Eile angefertigt wurden, jetzt
ergänzt und erweitert. Der Reubau des Börſengebäudes ſchreitet
jetzt mit Rieſenſchritten vorwärts ſo daß das ſtolze Haus wie es ur
ſprünglich feſtgeſetzt war ſchon im nächſten Jahre ſeiner Beſtimmung
wird übergeben werden können. Jnzwiſchen ſind hervorragende Berli
er Bildhauer mit den Arbeiten für die innere Ausſchmückung eifrig
veſchäftigt, welche eben ſo durch Mannigfaltigkeit, als durch Kunſt
werth der einzelnen Theile, wie durch die ganze Anordnung der impo
nirenden äußeren Erſcheinung entſprechen wird. Der aus dem
Jahre 1848 bekannte Bürgermeiſter Spandau's, Dr. Zimmermann,
welcher aus London zum Beſuch hier eintraf, hat ſich nach Dresden
begeben und will, bevor er nach England zurückkehrt, noch einmal
nach Berlin kommen. Er iſt in London ein vielbeſchäftigter Advokat.

Man ſchreibt der „Nat.SZtg.“ aus Paris: „Es iſt in jüngſter
Zeit mehrfach von Proteſtationen die Rede geweſen welche die Agna
ten des Hauſes Koburg gegen die zwiſchen Preußen und dem Herzog
thume Koburg Gotha abgeſchloſſene Militär Konvention erlaſſen haben
ſollen. Jch glaube Jhnen die zuverläſſige Nachricht geben zu können,
daß die betreffende Militär Konvention nach züvoriger Zuſtimmung
ſämmtlicher Agnaten des Hauſes Koburg abgeſchloſſen worden iſt.

Der Pariſer „Opinion nationale ſchreibt man aus Heidelberg
über die Generalverſammlung des Nationalvereins:

Jch hatte mir eine Zuſammenkunft von Advokaten und Profeſſoren vorgeſtellt
geben würden und ich war auf eine wahre

Sündfluth. von gelehrten Abhandlungen gefaßt. Meine Vorausſicht traf nicht ein.
Unter den 500 Mitgliedern welche die Verſammlung bildeten, ergriff nicht ein ein
ziger Schauredner das Wort; keine vratdriſche Eitelkeit machte fich Luft Nichts erin
nerte an das Theater oder an die Akademie Es herrſchte eine ernſte und geſammelte

Stimmung in der Verſammlung,
die Berathungen waren ruhig und würdevoll. Kein

Lärmen und keine Unordnung,
keine Spur von jener geräuſchvollen und unfruchtba

ren Aufregung in der Verſammlungen ſo oft ihre Thätigkeit aufreiben.

welche in Eloguenz Schauvorſtellungen

Die Redner
zeichneten ſich was ſelten vorkommt durch Mäßigung und Beſtimmtheit aus. Kein
Schwulſt keine ehrgeizigen Blicke auf die Situation. Ein Mitglied, Herr Schulze
Delitzſch hatte vom Anfang an beantragt, daß man innerhalb der Diskuſſion der
eingebrachten Anträge und Amendements ſich halten möge, und man hat dies auch
Hünktlich beobachtet. Die Debatten wurden dadurch nur um ſo gründlicher und ge
haltvoller. Als endliches charakteriſtiſches Zeichen mag dienen daß Parteizwiſtigkei
ten und Parteigroll nicht einen Augenblick das gute Einvernehmen geſtört haben.
Die Meinungsverſchiedenheiten gaben ſich ohne Bitterkeit kund. Die Heidelberger Ver
ſammlung man muß es ſagen, macht Deutſchland Ehre. Der Patriotismus einer
großen Ration giebt ſich nicht allein auf den Schlachtfeldern, ſondern auch in dem
freien und ſelbſtſtändigen Entfalten des öffentlichen Lebens kund. Dieſes Schauſpiel
hat der Nationalverein dargeboten und ſollte er auch weiter Nichts zu Wege bringen,
ſo verdient er darum ſchon einen ehrenvollen Platz in der Geſchichte. Ganz Deutſch
land war in dieſem freiwilligen Parlamente vertreten. Eine große Anzahl von Mit
gliedern waren mit Familie gekommen was der Verſammlung einen patriarchaliſchen
Anſtrich gab. Jch habe Frauen, junge Frauen den Sitzungen beiwohnen und den
ganzen Tag über ohne eine Spur von Müdigkeit, in den Tribünen verweilen ſehen.
Sie folgten mit einer Art Leidenſchaft den Debatten und ſtimmten in die Beifallsbe

eugungen für die Worte der Redner und die Beſchlüſſe der Verſammlung mit ein.
ngeſichts einer ſolchen Begeiſterung mußte ich die Bemerkung anſtellen, daß in

Frankreich eine derartige Verſammlung ſchwerlich ein ſolches Auditorium fände, und
daß wenig Frauen vielleicht wenig Männer im Stande wären ſich für ſolche Ge
genſtände zu vaſſioniren. ſönlichkeit des HerrnVerſammlung.)

ande Folgt. nun eine Schilderung der Pv. Bennigſen und eine et ukberſht Se den Verlauf Je

2 Großbritannien und Jrland.
de t ondon d. 29. Auguſt. Die Spazierfahrt der Königin und

es k. Hofes nach den berühmten reizenden Seen von Killarney iſt
für Jrland ein außerordentliches Ereigniß und die jiriſchen Blätter wid

men dieſer Tour viele enggedruckte Spalten. Es iſt ſchon oft bemerkt

worden, daß die Jrländer, ſelbſt zur Zeit politiſcher und ſocialer Un
zufriedenheit, für die Perſon, welche die Krone trug, ſtets eine ſchwär
meriſche Loyalität empfanden. Jn unſern Tagen iſt dieſes Loyalitäts
gefühl micht einmal durch einen gründlichen Haß gegen die Regierung
getrübt. Am Montag gegen 1. Uhr Mittags ſollte der Hof die Reiſe
nach Killarney antreten. Die ganze Stadt war darüber in Aufregung
und faſt die ganze Bevölkerung machte Feiertag. Die Fahrt ſelbſt wird

als eine fortwährende und glänzende Ovation geſchildert.
Carlo de Rudio, der aus Cayenne entronnene Mitſchuldige Orſi

nis, „ein junger Mann von angenehmem Aeußern wie der Be
richterſatter ſagt hielt am Montag in Birmingham einen öffentli
chen Vortrag, worin er ſeine Theilnahme an dem Attentat gegen Na
poleon Ul., ſeine Verurtheilung und Kerkerleiden ſchilderte. Bernard,
ſagte er, habe ebenfalls nach Paris kommen und mitwirken ſollen,
aber nicht Wort gehalten. Mazzini, deſſen Sendling Rudio in frü
heren Jahren geweſen gelte in Jtalien nicht für einen echten und un
eigennützigen Patrioten, und ihn (Rudio) habe er einmal in bitterer
Roth ſchmachten laſſen. Ein Herr hielt darauf eine Rede um auf
den „Unterſchied zwiſchen Meuchelmord und Tyrannentödtung auf
merkſam zu machen und eine Geldſammlung für Rudio vorzuſchlagen
Die Verſammlung ſei bemerkte er leider nicht zahlreich weil
Entdeckungs Poliziſten (detectiyes) den Auftrag gehabt, die Anzeigen
von den Mauern zu reißen. Der Mayor und der franzöſiſche Conſul
hätten alles Mögliche aufgeboten, um die Verſammlung zu verhindern
Der „Herald“ hofft, daß man dem Rudio, wenn er ſich wieder öffent
ſich zu zeigen die Frechheit haben ſollte, ein Bad in einer Pferde
ſchwemme bereiten und den verrückten Engländern die einem Mörder
die Honneurs machen mit der Fauſt das Maul ſtopfen.

Vermiſchtes.
Die „Thüring. Ztg.“ berichtet unterm 29. Auguſt aus Erfurt

Nachdem der Frankfurt Berliner Nachtſchnellgug in der verfloſſenen
Nacht um 12 Uhr 8 Minuten auf Station Gerſtungen eingetroffen
war, wurde, wie gewöhnlich, die Maſchine der Kurfürſt Friedrich
Wilhelms Nordbahn mit der der thüringiſchen Bahn gewechſelt Hier
bei wurde die letztere ſo heftig gegen den Zug geführt, das in Folge
davon der voranſtehende ſechsrädrige Packwagen mit zwei Achſen aus
den Schienen gerieth und die Pufferſcheiben an den beiden darauf fol
genden Perſonenwagen abgedrückt wurden. Einige Paſſagiere haben
leider Kontuſionen davongetragen, welche indeß nicht ſo erheblich wa-
ren, daß irgend einer derſelben die Reiſe hätte unterbrechen müſſen.
Der Zug ſetzte, nachdem zwei andere Perſonen und ein anderer Ge
päckwagen eingeſetzt worden waren um 1 Uhr 19 Minuten die Fahrs
fort. Der Maſchinenführer welcher allein die Schuld an der bedauer
lichen Störung zu tragen ſcheint, iſt ſofort vom Dienſte ſuspendirt und
noch heute ſpezielle Unterſuchung an Ort und Stelle eingeleitet worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 2. September.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. d. Lanken m. Fam. u. Dienerſch. v.
Jnſel Rügen, v. Tettenborn m. Fam. a. Frankenhauſen. Hr. Rent. Bohus a.
Zundzig i. Rußland. Hr. Reg Seer. Herling m. 2. Nichten u. Hr. Prof. Dr.
Ülbrich a. Frankfurt a. O. Die Hrrn. Kauf Hildebrand a. Vlotho, Fiſchbach
a Eilenburg, Deichmann a. Bremen. Hr. OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau.

Stadt Tür. Hr. Reg. Rath Rödiger u. Hr. Rittergutsbeſ. Barow a. Kö
nigsberg. Hr. Kunſthdlr. Wegener a. Frankfurt. Hr. Lieut. im 26. Jnf. Reg
Schröder a. Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. Löbell u. Pfeiffer a. Berlin, Meletta
a. Mainz Friedrich a. Leipzig Zerrenner a. Pforzheim Reuter a. Minden,
Schulz a. Magdeburg.Joldner Ringe. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Romberg a. NeuſtadtEberswalde

Frau v. Schlodheim a. Schloß Heldrungen.Hr. Rent. v. Bünau a. Leipzig.Hr. OAmtm. Schwartz a. Strausberg. Hr. Steuer Contr. Maſow a. Stettin
Hr. Fabrik. Schönlicht a. Pforzheim.Hr. Major v. Platz v. Kleiſt a. Weſel.

Hr. Kaufm. Groß a. Magdeburg. Hr. Paſtor Herkner a. Glogau.
Soler Löwe. Hr. Portepeefähnr. im 32. Jnf. Reg v. Hagen a. Berlin.

Die Hern. Kauft. Wenige a. Weidenhauſen, Koch a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Elaße a Kaſſel Hr. Siud. jux. Dittmann a. Greifswalde. Hr. Oekon. Grohe.
a. Zſchortau. Hr. Hr. phil. Wernicke g. Düſſeldorf. Hr. Oberlehrer Hetzer a. Dresden.

Frau Major Möller m. TochStacie ambarg- Frau Major Mey a. Berlin.ter a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Görtz a. Gotha. Hr. Kröcher a. Weißenfels
Hr. Fabrik. Spieß a Erfurt. Hr. Sänger Franzis a. Lemberg. Die Hrrn.
Kaufi. Mannheimer a Mainz Cahn a. Ludwigshafen Hornthal a. Kaſſel.

Sehwarzer Rär. Hr. Amtm. Döckſtedt a. Bromberg. Die Hrrn, Kaufl. Zän
genhorſt a. Schwerin Wede a. Leipzig. Hr. Oekon. Gräf a. Leipzig. Ht
Bergbeamter Hänel a. Johann Georgenſtadt. Hr. Webermeiſter Hantuſch a
Schlunckwitz.Wente's Röte Die Hrrn. Kaufl. Lehmann m. Frau a. Greifenberg, Keller a.
Suhl Sagel a. Eiſenberg, Degenkolbe a. Schelbach Lobenſtein m. Fam. a.
Berlin. Hr. Lieut. Etersfeld m. Schweſter a. Rieſtedt. Hr. Oberſtallmſtr. Frhr.

Schenkeng a. Gera. Hr. Major w. Döming m. Fam. a. Halle. Hr. Guts
beſ. Zamert a. Arbach. Hr. Cavellmſtr. Roſenkranz a. Magdeburz. Die Hrrn
Oekon. Baumbach u. Köhler a. Bamberg. Hr. Rent. Roabie a. Kaſſel

ten Zur Bisen dann. Die Hrrn. Offiz. Graf Raſtett u. Graf Wedell m.
Diener a. Apolda. Frau v. Liprandi m. Kinder u. Jungfer Hr. Exped. im
Min iſt. d. Jnnern u. Landtags Stenogr. Weihmann, Hr. Fabrik. Stöcker, Hr.
Ober Control. d. Berl. Anh. Eiſenb. Weniger u. Hr. Rittergutsbeſ. Gottliebſon
J. Berlin Hr. Stud. jan v- Sendle a. Heidelberg. Frau Kaufm. Bernſtein
a. Halberſtadt. Hr. Kgl. OAmtm. Schönfeld m. Frau u. 2. Töchtern. Hr. Fa
brik. Wagner a. Ronneburg. Frau Kaufm. Wittwe Pöhl u. Frau Lehreritt
Ermſcher a. Petersburg. J Wittwe Jngwerſen m. Tochter a. Hamburg. Hr.
Ger -Seer. Peterſen m. Schweſter a. Olderslow in Holſtein. Hr. Oberlehrer

m Schweſter ar Blankenburg. Frau Geh. Räthin Ruhbaum m.
BröckelmannTöchtern u. 2 Jungfern g. Rathenow. Hr. Jngen.Prem.Lieut. u. Telegr.
Bauführer Rothe, Hr. Polizei Aſſeſſor Lange m. Sohn u. Hr. Stud. ſur. Keder
nagel a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel

I. September.

336,20 Par. L.
5,08 Par. L.

89 pCt.
12,3 G. Rm.

335,85 Par. L.
4,30 Par. L.

74 pCt.
12,7. G. Rm.

336,79 Par. L. 335,57 Par. L.
3,67 Par. L. 4,14 Par. L.

52 pCt. 80 pCt.
14,9. G. Rm. n,0 G. R.

Luftdruck..
Dunſtdruck
Rel- Feuchtigkeit
Luftwärme



Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
den 23. Auguſt 1861 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fer
dinand Stahlſchmidt von hier iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet, und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 1. Auguſt 1861
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 6. September 1861
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Leißring im Gerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 22, anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
24. September 1861 einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zum 26. September 1861 ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto-
koll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen ſowie nach Befin
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltüngs
Perſonals

auf den II. October I861
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Leißring im Gerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 22, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Schede, Wilke Rie
mer, Fritſch, Goedecke, Fiebiger v.
Bieren, Seeligmüller und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Die Herren Ritglieder des Halliſchen land
wirthſchaftlichen Vereins, welche Dienſtboten zur
diesjährigen Prämiirung vorzuſchlagen be abſich
tigen, erſuche ich, mir die betreffenden Anträge
bis zum 1. October zu überſenden.

Oppin, den 2. September 1861.
Der Director des Halliſchen landw. Vereins

v. Veurmann.

Pferde Auction.
Sonnabend den 7. d. M. Vormitt. I1 Uhr

verſteigere ich wegen Aufgabe der Wirth-
ſchaft des Herrn Oekonom P. Thiele
im Gaſthofe zum grünen Hofe, Ober
ſteinthor allhier:
2 ſtarke gute braune Ackerpferde.
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein Commis, der mit der Deſtidation auf
warmem Wege vollkommen vertraut iſt wird
zum ſofortigen Antritt geſucht und werden Of
ferten unter Chiffre W. 4 101 poste re- A. L. G. Dehne, Mechaniker u. Optiker.stante Halle a8. franco erbeten.

Auction.
Donnerstag den 5. Septbr. Nachmitt. 2 Uhr

u. folg. Tage verſteigere ich wegen Domi-
eilveränderung der NRittergutsbeſitze
rin Frau v. Jagow kl. Ulrichsſtr. Nr. 9
allhier: wenig gebrauchte, ſehr gut ge
arbeitete feine Mahagony, Bir-
ken u. kieferne Möbel, als ein Pia

ſchönem vollen Ton, 1 Sekretär (Meiſterſtück),
2 Silberſpinden 1. Büffet mit Marmorblatt,
1 Büreau mit Aufſatz, Sopha's, 2 kl. Ser-
vanten, Blumen, ovale, runde, Thee, Näh-,

Auszieh Wachstuch, Waſch u. andere Ti
ſche, Spiegel, 30 Rohrſtühle, S gr. u. kleine
Kleider u. Waäaſchſchränke 2 bequem eingerich

tete Geſchirr u. Vorrathsſchränke,

werk, Stell Lampen, Küchen und Hausge-
räthe c.

(Die Gegenſtände ſtehen Mittwoch
den A. Sept. Nachmitt. von 2 bis 5
Uhr zur gefälligen Anſicht

randt,
Auct. Commiſſar u. gerichtlicher Taxator.

Auction.
Künftigen Montag als den 9. d. Mts. Vor

mittags 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Königl.
Steinkohlenwerke nachverzeichnete Gegenſtände,

als
20 W altes Stahl,

1200 W Schmiedeeiſen Abgänge,
1550 W altes Keſſelblech,

11,274 W altes Gußeiſen,
27127, W altes Meſſing,

227, W altes Kupfer,
629 W altes Zink,

9 Stück alte Drathſeile, 1 vollſtändi
ges Seilergeſchirr zum Drathſeilſpinnen, meh
rere alte Thüren und Fenſter, ſo wie ein
gußeiſerner Kanonenofen

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft
werden.

Löbejün, den 2. Septbr. 1861.
Ed. Schröter Oberſchichtmeiſter.

Für drei bis vier einzelne Herren ſind zum
1. October in der Nähe der Eiſenbahn und Raf
ſinerie meublirte Stuben mit Schlafkammer,
Bett und Beköſtigung zu vermiethen. Das
Nähere Bahnhofſtraße Nr. 4, 1 Treppe.

Eine Stube in der Mitte der Stadt
belegen womöglich parterre zur Benutzung als
Comtoir, wird ſofort zu miethen geſucht.

Näheres durch H. Graff, Rathhausgaſſe
Nr. 5.

Apothekerlehrlings Geſuch.
Jn der Apotheke einer größern Stadt der

Prov. Sachſen findet ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgerüſteter junger Mann zum 1.
October oder ſpäter Stellung als Lehrling. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.
Ein Materialgeſchäft mit Rebenbranchen und
Branntwein Detailverkauf in einem großen

verkaufen und kann inel. Waaren mit 600
ſogleich übernommen werden. Der Böttcher
meiſter G. Barth in Halle hat die Güte,
alles Nähere mündlich mitzutheilen.

Um ferneren Jrrthümern entgegen zu treten,

malige Firma H. Sockel Co. bereits ſeit
1. März a. c. mit ſämmtlichen Activa und
Paſſiva für meine alleinige Rechnung über
nommen habe.

Halle a/S. H. M. Zickmantel.
Der Unterzeichnete erbietet ſich, zu ſeinen

beiden Knaben von 9 u. 10 Jahren zwei Pen
ſionaäre zur Vorbereitung auf das Gymnaſtum
in Koſt und Pflege zu Michaelis d. J. auf
zunehmen

Kraft puzu Schortau bei Merſeburg.
(poste: rest.)

Mehrere tüchtige MechanikerGehül
fen ſinden ſofort dauernde Stellung in mei
nem Geſchäft.

noforte mit Metallplatte von ſehr angenehmem,

12 Bett
ſtellen Kupferſtiche, f. Berl. Porzellain, Glas

Dorfe nahe bei Halle in reicher Gegend iſt zu

ſo mache nachträglich bekannt, daß ich die ehe

Ein junges Mädchen, im 17. Jahre ſtehend,
geſund und kräftig, Paſtorstochter, Vater und
Mutterlos, ſucht ein Unterkommen in einer
braven Familie zur Unterſtützung der Hausfrau
Sie beanſprucht keinen Gehalt, ſucht aber Ge
legenheit in der Haushaltung etwas Tüchtiges
zu lernen.

Nähere Auskunft ertheilen auf gütige Anfra
gen mündlich oder ſchriftlich in Langenſalza
Frau Paſtor Weißenborn und in Ores

den Hugo Scheidhauer, Falkenſtr. Nr. 1.
Ein Kaufmann wohnhaft in Dresden,

ſucht die Vertretung einer Zuckerfabrik für hier
und die Oberlauſitz zu übernehmen. Gefällige
Offerten beliebe man unter Chiffre D. P. 50.
franco an das General Annoncen Büreau von
Redacteur Dr. Schanz in Oresden, Schloß
ſtraße Nr. 22, zu richten.

Ein ehrlicher Laufburſche, am lieb
ſten vom Lande, wird ſofort geſucht von
Z. G. H. Jäniſch S Sohn in Halle.

Commisſtelle. Jn einem bedeutenden
Kurzwaaren Geſchäft findet ein gut empfoh
lener junger Mann annehmbares Engagement
durch das Berliner PlacirungsComptoir.
Briefe franco an B. Holz S Comp.
in Berlin.

1000 Thalerwerden gegen hypothekar. Sicherheit gesucht.
Auskunft ertheilt Ma. Stückrath in der
Exped. dies. Zig.

40 50 Jimmergeſellen finden bei gu
tem Lohn dauernde Arbeit in Leipzig beim
Zimmermeiſter C. G. Berlütz.

Helgoländer Blumenkohl täglich friſch

bei E. Müller.Vorläufige Anzeige.
Jn einigen Tagen wird

Mr. V. inn aus London
3 Vorträge

W über JnduetionsEleetrieität
mit ſeinen neuen,

noch nie hier gezeigten Apparaten
halten. Beſonders großartig ſind die Experi
mente mit der

Ruhmkorff ſchen Maſchiue.
Dieſer Rieſen Apparat, eigens für Mr. W.

Finn gebaut, iſt der größte in Deutſchland
hat 30,000 Fuß Draht und hat in Berlin u.
bei der Naturforſcher- Verſammlung in Königs
berg die ganze gelehrte Welt in Staunen ge
ſetzt. Als Schluß: Das geſchichtete Licht
mit 36 der ſchönſten Geißler ſchen Röhren.

Giebichenſtein Nr. 99 iſt im neuerbau
ten Hauſe eine Wohnung, auch Stallung und
Remiſe, zu vermiethen z auch kann bei einer in
Halke wohnenden Familie ein Herr ein ſehr
freundliches Logis nebſt Beköſtigung erhalten.

Näheres bei Herrn Kaufmann Burkhardt
am Markt.
T BHeſtes Photogen und Solaröl, waf-ſerhell und wenig riechend, empfiehlt

W. Brülloph Leipzigerſtr. 15.
T Für Rechnung einer ſächſ. Zündrequiſtten
Fabrik verkaufe ich eine große Partie gut bren-
nende Streichzündhölzer, um ſchnell damit zu
räumen zu folgenden billigen Preiſen
100 Schachteln à 400 Stück I 3

100 a400 à 100450 Papierpatronen à 100 St. 1
Robert Heynig,

große Märkerſtr. Nr. 23.
40 St. Maſthammel und 10 St.

Maſtſchaafe ſind im Ganzen wie im
z Einzelnen zu verkaufen und täglich

bis Morgens 7 Uhr in der Hord zu beſichtigen
beim Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt.

5 53 77 1Ein zweijähriger Sprungbulle,
Schwarzſchecke ſteht zum Verkauf

Zwei fette Schweine
in Kütten Nr. 5.

beim Bäckermeiſter
Louis Keitel in Ammendorf.

ſtehen zu verkaufen

er



(ſaurer phosphorſaurer Kalk).

Herbſtbeſtellung wiederum beſtens

darüber 6 Rabatt.

atte S.

Kallkesuperphosphat
Dies als anerkannt eines der beſten DBüngemittel, empfehle den Herren Dekonomen zur diesjährigen

Mein Fabrikat, von Prof. Stöckhardt, Dr. Reichardt und der agricultur-chemiſchen Station zu Salz-
müngde unterſucht und empfohlen, erlaſſe den Z0tr. mit 2 R excl. und bewillige bei Entnahme von 2 Ctr. und

d. Be Packhofplatz Rr. 3.
Neue Actien Zucker Raffinerie in Halle aS.

Gemäß H. 9 des Statuts erſuchen wir die Herren Actionäre, die neunte und letzte Ein-
zahlung von 10 mit Einhundert Thaler pro Actie, unter Vorlegung der Quittungsbogen,
am Erſten October auf dem Comptoir der Geſellſchaft bewirken zu wollen. Die Zahlung der
Jahreszinſen und die Auslieferung der Actien mit den Coupons wird Ende December ſtattfinden.

Halle a/S., den 1. Septbr. 1861. Der Verwaltungsrath.
Jacob. Lüftich.

Pianoforte- Fabrik und Handlung
empfehlen eine grosse Auswahl der vorzüglichsten Stuttgarter Fortepianmos sowie
Pianinmos eigner Fabrik zu billigen festen Preisen auch sind obige Instrumente in un-
sern Nederlagen: in Magdeburg bei Herrn E. Vischer, in Erfürt bei Herrn G.
TFischer und in Weissenfels bei Herrn H. Teuscher stets vorräthig.

Harmonfums von Trayser e Co. in Stuttgart empfehlen zu PFabrikpreisen
O. Fahnefeld 0O0. n Fulle.

Eine große Parthie zurückgeſetzter ſehr ſchwerer Hut und
Cravatten Bänder verkaufe ich die Elle zu S

Aä Ftke rnBrüderſtraße 14.

Die englische oder die französische Sprache erlernt man leicht und gründlich durch
die als vorzüglieh anerkannte briefliche Lehrmethode der Herren D. H.
Lehmann und L. Lehmanv, Prof. de —ang. frang. et angl. Bücher und Vorkennt-
nisse sind zu diesem Unterricht nicht erforderlich. Der Cursus dauert 9 Monate. Das
Honorar beträgt pro Woche 2/, Sgr. und wird für 3 Monate entrichtet. Jeder Theilneh-
mer erhält wöchentlich einen gedruckten Unterrichtsbrief, 16 Seiten gr. Octav-Format,
franco zugesandt.

Damit sfch aber Jedermann von der Vortre lichkeit dieser Lehrme-
chode vorher überzeugen Kann, s0 sind wir gern bereit, den ersten
Vnterrichtsbräerf nach allen Orten gratis und franco zu senden.

Meldungen ete. wolle man franco gelangen lassen an die
Selbstverlags Expedition der Sprech und Schreibschule

für englische und französische Sprache.
Berlin Alexandrinenstr. 108.

Ein Pianoforte,
tafelförmig, vorderſtimmig, mit ſechs Octaven,
verkauft preiswürdig

Dr. Sorge in Wettin.
3 I Ein neuer, nach Leipziger Façon

Monumente und Lei
chenſteine von Granit, Mar
mor und Sandſtein, Mar
morplatten und Kiſſen,
Grabkreuze von ſilber
grauem Marmor von 20
ab, von weißem carrari

ſchen Marmor von 25 ab, fertigt ſauber
gearbeitet W. Haack, Oberſteinthor.

Cyper-Vitriol
zum Weizen Kälken empfehlen

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Morchelm, zent ostind.

Sago in beſter Waare bei

ſehr dauerhaft gebauter Rollwagen
 ſteht Geiſtſtraße Nr. 28 zu verkaufen.

Die beſten u. friſcheſten bairiſchen Malz-
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
und Heiſerkeit empfiehlt

E. L. Helm große Steinſtraße.
Aechten blauen Cypervitriol zum Anma

chen des Saamenwetzens empfiehlt den Her
ren Oekonomen beſtens

E. L. Helm, große Steinſtraße.

r
V

de Helmbold G Co.bändiger Stallung für Pferde u. Rindvieh iſt Nr. 29
Jeh uster gr. Brauhausgaſſe. Kraufß.
Der re Guano in guter trockener Waare, ſowie
Halle friſche Rappskuchen empfiehlt
d A. Friedrich in Stumsdorf.wird Hhier Beſtes altes raff. Rüböl empfiehlt bil
durch an ligſt Otto Thieme.
gezeigt gang e Ein grauer Affenpinſcher iſt Sonn
r tag Abend verloren r Hut

z S i errnim Gaſthof z. „goldn. Pflug“ auf dem alten Markt. rVolte (kleine Brauhausgaſſe).

Affette Ochſen und 2 fette Kühe
ſtehen zum Verkauf beim Gutsbe-e ſitzer Hermann WendenburgEin brauner Jagdhund mit langer Ruthe iſt

mir zugelaufen. Abzuholen gegen die Jnſer

W Einige gut gehaltene zum
Theil noch wenig gebrauchte Piano-
fortes von angenehmen Ton und fe
ſter Stimmung offeriren preiswürdig

Steingräber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 7.

Soeben iſt erſchienen und in der

Pfeffersehen Buchhandlg.
in Halle zu haben

Kang- und Onarkier- Liſte
der Königl. Preuß. Armee und Marine

für 1861.
Ein Kellner und ein Kellnerburſche finden

Stellung im „„Bürgergarten.“

Nicht zu überſehen.
Wegen unſern Feiertagen bleibt mein

Geſchäft 3 Tage, als Donnerstag, Frei-
tag und Sonnabend geſchloſſen.

6. Rothkugel.
Tivolitheater in der Weintraube.

Letzte Vorſtellung.
Dienstag den 3. September zum erſten Male:

Prinz Lieschen, Luſtſpiel in 3 Akten
von Heydrich. Hierauf auf Verlangen
zum zweiten Male: Hermann und Do
rothea, Poſſe in 1 Akr von Weihrauch,

Muſik von Lang.
Die geehrten Partout Abonnenten werden freund
lichſt erſucht, ihre Billets beute abzugeben.

Die Direction.
Dem Gaſtwirth zur „Vortuna“ in Salz-

münde, Hrn. Kramer, ſagt nochmals ihren
herzlichen Dank für die freundliche Aufnahme
ſeine Einquartierung.

C. K. A. B.
1. Co. 2. M. Jnf. Regt. Nr. 27.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern früh 9 Uhr wurde uns nach dem
allmächtigen Rathſchluß Gottes mein geliebter
Mann, unſer guter Vater, der Rittergutsbeſitzer
Carl Krueger, durch den Tod entriſſen.

Sein Krankenlager war kurz, ein Lungen
ſchlag machte dem 63 jährigen arbeitsvollen Le
ben des Seligen ein Ende.

Dieſe Trauerbotſchaft theilen allen Verwand
ten und Freunden tiefbetrübt mit

die tie re tverwittw. L. Krueger geb. Schweingel
Anna Rockſtroh geb. Krueger
Georg Krueger als Kinder.Roſa Krueger

Kleinhelmsdorf, den 2. September 1861.
TodesAnzeige.

Am 1. September Mittags 11 Uhr ſtarb
nach längeren Leiden an Altersſchwäche im 72.
Lebensjahre unſere gute Mutter, Schwiegermut
ter und Großmutter verwittwete Frau Anſpan
ner Johanne Dorothee Michaelis geb.
Deutſchbein zu Paſſendorf-

Dieſe betrübte Nachricht widmen den Freun
den und Bekannten mit der Bitte um ſtilles
Beileid
die tief trauernden Hinterbliebenen.

Paſſendorf, Angersdorf, Schlettautionsgebühren und Futterkoſten bei dem l
dehändler Oehme, große Steinſtraße Nr. 29. in Beeſenſtedt bei Salzmünde.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und Artern.
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